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XXL-Sandkasten startet baldaufdemBurgplatz
Mitten in der City haben Lkw jede Menge Sand abgeladen. Ab Freitag: Strandfeeling ohne Meer mitten in der Stadt

Johannes Pusch

Lkw-Ladungen mit Sand auf dem
Essener Burgplatz: Wer derzeit im
Herzen der Innenstadt unterwegs
ist, fragt sich unweigerlich: Was hat
es mit dieser umzäunten Fläche auf
sich? Licht insDunkel bringt Essen
Marketing (EMG). Wie es auf An-
frage am Mittwoch heißt, entsteht
dort aktuell ein „XXL-City-Sand-
kasten“.
Offiziell soll es damit am Freitag,

1. Juli, losgehen. Bis in den August
hinein (Montag, 8. August) soll der
Riesen-Sandkasten Familien den
Besuch in der Innenstadt verschö-
nern. Jeweils von 11 bis 18Uhr kön-
nen dort Sandburgen gebaut und
Löcher gebuddelt werden. Strand-
feeling ohne Meer mitten in der Ci-
ty, wenn man so will.

„XXL-City-Sandkasten“ ist
14 mal 14 Meter groß
„Der Sandkasten ist 14 mal 14 Me-
ter groß“, erklärt Ina Will von der
EMG. „52 Kubikmeter Spielplatz-
sand wurden angeliefert.“ Bereits
amDienstagwar auf demBurgplatz
zu sehen, wie dieser von Lkw-Lade-
flächen aus verteilt wurde, auch am
Mittwoch wird vor Ort gewerkelt.
In den kommenden Sommerwo-
chen sollen in und mit dem Sand
möglichst viele Kinder spielen.
„Wenn die Eltern shoppen gehen,
können sie beim Besuch in der In-
nenstadt mit ihren Kindern den
Burgplatz ansteuern“, sagt Will.
Dort sollen nicht nur die Kleins-

ten ihren Spaß haben. Drumherum
soll es etliche Sitzplatzgelegenhei-
ten geben. Zum Auftakt gibt es am
kommenden Freitag und Samstag
auch Programmauf demBurgplatz.

Jugendhilfe bittet
auf die

„Summerstage“
Workshops für

Jugendliche laufen
in der Weststadthalle

In der Weststadthalle öffnet die
„Summerstage“. Organisiert wird
das Projekt seit gestern bis zum 7.
Juli vonder JugendhilfeEssen (JHE)
im kunstgerechten Ambiente von
Weststadthalle Essen und Folk-
wang-Musikschule für Jugendliche
zwischen zwölf und 17 Jahren. Die
jungen Talente probieren sich in
den Bereichen Band, Gesang, Tanz
sowie Theater aus und stellen dann
gemeinsam eine Show auf die Bei-
ne. Die „Summerstage“ richtet sich
an Einsteiger wie auch an Fortge-
schrittene, denn professionelle
Coaches begleiten die Teilnehmen-
den in allen vier Workshops.
Der Gesangsworkshop wird von

zwei professionellen Sängerinnen
durchgeführt, die zusammen mit
den Jugendlichen die passenden
Lieder aussuchen und sie coachen.
Im Bereich Theater schreiben die
Nachwuchstalente ihre eigenen
Texte und arbeiten die Szenen zu-
sammenmit demDuo professionel-
ler Schauspieler aus. Beim Band-
workshop suchen sich die Jugendli-
chenmitdenCoachesdieSongsaus
und lernen, wie man sie spielt. Hier
sind Vorkenntnisse und ein eigenes
Instrument wünschenswert. Der
Tanzworkshop wird von zwei Trai-
nerinnen des Bochumer Studios
„Stylez Unlimited“ durchgeführt.
Die Workshops finden zwischen 13 und
18 Uhr statt. Die Teilnahme kostet 40
Euro (inkl. Getränke und Mittagssnack).
Anmeldung zu den Workshops über die
Jugendhilfe-App „Prinz Ludwig“ (kosten-
los erhältlich im „Play Store“ für Andro-
id und „App Store“ für iOS).

Laut EMG soll eine Hüpfburg auf-
gebaut werden und Walking-Acts
am Burgplatz unterwegs sein. Zu-
dem können sich Kinder Glitzer-
Tattoos machen lassen. „Auch ein
Karussell wird es geben“, kündigt
Ina Will an. Dieses werde – anders
als der Sandkasten sowie die ande-
ren Attraktionen – allerdings nicht

kostenlos sein. Wer zur Toilette ge-
hen muss, für den gibt es die Mög-
lichkeit in der Fun-Food-Factory
neben der Volkshochschule.
Das Rahmenprogramm werde es

nur zum Auftakt geben, für die wei-
tere Zeit ist außer dem Sandkasten
an sich samt Sitzgelegenheiten
nichts Flankierendes geplant.

Ein Baustein, um
die Innenstadt aufzuwerten
Ein Ziel des „XXL-City-Sandkas-
ten“ ist es nach Angaben der EMG,
die Aufenthaltsqualität in der In-
nenstadt zu erhöhen.DieAktion ist
laut InaWill „einBaustein“desPro-
gramms „Zukunft. Essen. Innen-
stadt“, bei dem die Stadt Essen mit
Geldern des Bundes gefördertwird.
Warum wurde für die am Freitag

startende Aktion gerade der Burg-
platz ausgesucht? „Der Burgplatz
eignet sich dafür, er ist einer der
schönsten Plätze in Essen“, sagt
Will. Zuletzt hätte man dort wäh-
rend der diesjährigen Auflage von
„Essen Original“ gute Erfahrungen
gemacht. Mitte Mai hatte in diesem
Rahmen an demOrt die Caritas Es-
sen ihr 125-jähriges Bestehen gefei-
ert. Für Kinder gab es etliche Mit-
machangebote wie etwa eine „Pira-

ten-Rallye“. Das sei gut angenom-
men worden.
Was passiert in den nächstenWo-

chen abends nach 18Uhr, wenn der
„XXL-City-Sandkasten“ geschlos-
sen wird? Hat man nicht die Be-
fürchtung, dass es zu Vandalismus
und anderen unangenehmen Er-
scheinungen kommen könnte?Die
EMG sieht sich gut dafür vorberei-
tet, dass der Sandkasten an den je-
weiligen Vormittagen öffnen kann.
Ina Will kündigt an, dass nach 18
Uhr eine Plane über die Veranstal-
tungsfläche gespanntwerde, zudem
werde der Bereich videoüberwacht.

Auf dem Burgplatz laufen Vorbereitungen: Bald soll dort ein XXL-Ci-
ty-Sandkasten fertiggestellt sein. KERSTIN KOKOSKA / FFS

Mohamad Alsaid Ahmad gehört zu denjenigen, die den riesigen
Sandkasten in der Innenstadt vorbereiten. KERSTIN KOKOSKA / FFS

In den kommenden Wochen ist
der Riesen-Sandkasten nicht die
einzige Attraktion, mit der die
EMG in die Innenstadt locken
möchte.

So findet vom 15. bis 17 Juni
auf dem Kennedyplatz eine Bier-
börse statt. An gleicher Stelle
findet wenig später vom 21. bis
24. Juni das Stadt-Strand-Festi-
val „Essen Karibisch“ statt.

Veranstaltungen
in der Innenstadt

Professor: BeimGasKlartext reden
Achim Kruger: „Den Haushalten muss man sagen: Jetzt wird es ernst“

Die Energieversorgung steht unter
Druck, es droht ein kalterWinter in
Anbetracht der angespannten Lage
auf dem Gasmarkt. „Den Haushal-
ten muss man klar sagen: Jetzt wird
es ernst“, sagt Prof. Dr. Achim
Truger, einer der „fünf Wirtschafts-
weisen“ und an der Universität Es-
sen-Duisburg Professor für Sozio-
ökonomie mit Schwerpunkt Staats-
tätigkeit und Staatsfinanzen. „Die
Menschen sind gefordert, die Poli-
tik muss weitermachen.“
In Anbetracht der Füllstände der

Gasspeicher sagt der Wirtschafts-
wissenschaftler: „Es ist noch Zeit,
die Lage zu verbessern, aber jetzt ist
es auch höchste Zeit.“ Die ersten
Schritte seien gemacht worden. Da-

drücklich nimmt der Wirtschafts-
weise auch das Wort Atomenergie
in den Mund. „Die Laufzeiten von
Atomkraftwerken müssen geprüft
werden.“ Es gehe ihm an der Stelle
nichtdarum,denAtomausstiegwie-
der rückgängig zumachen – aber in
Deutschland gebe es im Vergleich
zu anderenLändern sichereWerke.
Um der Bevölkerung die schwie-

rigeLagebewusst zumachen,könn-
ten „Signale“ helfen. Eines könnte
laut Truger die Einführung eines
Tempolimits sein. Ins Spiel bringt er
auch einen Energiesparbonus, der
sich am Vorjahr bemisst. Solche
Maßnahmen würden den Men-
schen zeigen: „Oh, die meinen das
wirklich ernst.“ jop

bei attestiert er der Bundesregie-
rung bisher durchaus gute Arbeit.
Mit Blick auf die kommende Zeit

sagt Truger: „Energieeffizienz und
-sparen wird wichtig.“ Es gehe da-
rum, „so schnell wie möglich“
Stromkraftwerke wieder ans Netz
zu bekommen. „Die Kohleverstro-
mung ist wichtig, aber auch erneu-
erbare Energien, wo es geht.“ Dabei
sollte es aber nicht bleiben. Aus-

Prof. Dr. Achim
Truger von der
Universität
Duisburg Essen.
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Ihr Fiat Partner:

Willkommen an Bord des neuen vollelektrischen Fiat E-Ulysse. Steigen Sie ein und erleben Sie dieses vielsei-
tige und 100 % elektrische Modell mit jeder Menge Platz, Komfort und Ausstrahlung sowie einer Ausstattung,
die kaum einen Wunsch offenlässt.

Ausstattungshighlights:

• 17"-Leichtmetallfelgen mit Diamantfinish

• Parksensoren hinten

• Elektrisch beheizbare Vordersitze

1 Für die Fiat E-Ulysse L2 Batterie 50kWh 100kW (136 PS).
* Das realitätsnähere Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) hat das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus)

ersetzt und wird auch zur Ermittlung der KFZ-Steuer herangezogen.

Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge, nicht kombinierbar mit anderen Angeboten. Angebot gültig bis 30.06.2022. Beispielfoto zeigt Fahrzeug der
Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Stromverbrauch nachWLTP*: 24,6 kWh/100km; elektrische Reichweite: 226 km; CO2-Emission 0 g/km

DERNEUEFiat E-ULYSSE.
100%ELEKTRISCH.

der neue Fiat e-Ulysse

AB48.590¢1

info.essen@stellantis.com
www.motorvillage.de

STELLANTIS &YOU Essen
Haedenkampstr. 71-73,45143 Essen
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